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Microlepidopteren aus SW.-Arabien der Ausbeuten 
H. Scott und E. B. Britton 1937/38

V on H. G. A m sel

(Aus den Landessam m lungen für N aturkunde, K arlsruhe)

A. A llgem eines

H err J. D. BRADLEY/London (British M useum  [Nat. Hist.]) w ar so liebens­
w ürdig, mir die M icrolep idopteren-A usbeuten  der H erren  H. SCOTT und E. B. 
BRITTON aus SW .-A rabien zur B earbeitung anzuvertrauen , A usbeuten  die etw a 
175 Exem plare um faßten und vorw iegend  aus den G ebieten  um A den und San 'a 
stam m ten. W ie nicht anders zu erw arten , ist der w eitaus größte Teil a ller A rten  
tropisch-afrikanischer bzw. tropisch-indischer N atur. W enn ich trotzdem  die 
B earbeitung d ieser A usbeuten  übernahm , so desw egen, w eil mich im Zuge 
m einer Studien der palaeark tischen  W üsten-K leinschm etterlinge die Frage in te ­
ressierte, w ie w eit palaeark tische A rten  in den tropischen Teil des altw eltlichen 
W üstengürte ls eindringen bzw. um gekehrt, w ie w eit tropische A rten  in die 
palaearktische W üstenreg ion  vorstoßen, Für die K lärung d ieser Fragen, zu der 
w ir nach w ie vor nur sehr w enig  sorgfältig  e ra rbe ite te  K enntnisse aus der 
L iteratur beibringen können, m ußten daher die vo rliegenden  A usbeuten  einen 
nicht ganz unbedeutenden  B eitrag liefern. W ir w erden  den tiergeographischen 
Status mancher A rt des palaeark tischen  Erem ials anders ansehen, w enn w ir die 
Südgrenze zu den afrikanischen und indischen Tropen hin besser kennen  lernen  
w erden. Es w ird sich dabei zw eifellos manche b isher als palaeark tisch  ange­
sehene A rt als tropisch heraussteilen , die nur desw egen un te r den palaeark tischen  
A rten  rangierte, w eil sie aus den G ebieten  der P alaeark tis erstm alig  bekannt 
w urde. Da gerade der Südrand des palaeark tischen  W üstengürte ls fast in seiner 
ganzen Länge noch ± unbekann t ist, ist jede  noch so k leine A usbeute  aus diesem  
Südrand von hohem  zoogeographischem  Interesse. So nahm  ich die B earbeitung 
der A usbeute vor allem  u n te r dem G esichtspunkt an, die A rten  palaeark tischer 
oder doch vorw iegend palaeark tischer G attungen  herauszusuchen, die offensicht­
lich tropischen A rten  und G attungen  dagegen  einem  späteren  B earbeiter zu 
überlassen.

W ie die Liste der h ier b earbe ite ten  A rten  zeigt, sind einige d ieser A rten  die 
m an bisher nur aus dem palaeark tischen  Raum kannte, nunm ehr auch aus dem 
tropisch bestim m ten SW .-A rabien aufzuführen, w as zum m indesten  in  einigen 
der h ier genannten  Fälle dazu führen w ird, diese A rten  als tropisch anzusehen 
und ihr V orkom m en im P alaeark tikum  lediglich als ein E indringen in diese Zone 
aufzufassen. Dabei ist besonders bem erkensw ert, daß dieses E indringen aus den 
afrikanischen Tropen offensichtlich im Zuge des großen ostafrikanischen G raben­
bruchs vor sich gegangen ist, denn es fällt auf, daß besonders A rten, die w ir b is­
her vorw iegend vom Jo rd an ta l kannten , nunm ehr aus einem  G ebiet des tropisch- 
afrikanischen Raumes bekann t w erden. Da das Jo rd an ta l der nördliche A usläufer 
des ostafrikanischen G rabenbruchs ist, stim m t also der geologische Befund sehr 
gut m it dem tiergeographischen überein. H ier sind als Beleg für eine solche 
V erbreitung. Rhinosia bodenheimeri RBL. Catabola taeniaecornis WLSM., Catabola
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palaestinella AMS. und w ahrscheinlich auch O xypteryx jordanella RBL. zu nennen. 
D ieser V erb re itungstypus erfäh rt aber in e iner A nzahl anderer A rten  eine starke 
A usw eitung, insofern  als d iese Spezies nicht nu r in G ebieten  des tropisch­
afrikanischen Raumes und des Jo rd an ta le s  auftreten , sondern  darüber hinaus 
noch in w eiten  G ebieten  des nördlichen Teiles des W üstengürte ls. H ier sind 
Aproaerema polychromella RBL., Teleiopsis [ Gelechia] nirgrorosea WLSM. und 
Tortilia flavella CHRET. zu  nennen.

H ervorzuheben  sind ferner eurosibirische A rten, die bis nach SW .-A rabien 
Vordringen. Eine solche ist Emmelina [Pterophorus] monodactyla L., sie ha t damit 
fast die gleiche V erb re itung  w ie Papilio machaon L.! überraschend  ist ferner, daß 
eine circum m editerrane A rt w ie Oegoconia quadripuncta HW . ebenfalls in SW.- 
A rab ien  aufgefunden w urde.

M an sieht schon an d iesen  w enigen  Beispielen, w ie s ta rk  sich das V er­
breitungsb ild  der e inzelnen A rten  verschiebt, w enn so unerforschte G ebiete wie 
der Südrand des altw eltlichen W üstengürte ls  in die U ntersuchungen einbezogen 
w erden können. Zw eifellos w ird  sich dabei auch noch d ieser oder jen e r Faunen­
kreis herauskris ta llis ieren , w enn  w ir in w eite ren  Jah rzeh n ten  ein w irklich ein­
w andfreies Bild der V erb re itungstypen  gew innen w erden. S tehen w ir doch nach 
w ie vor h ie r erst im a lle re rsten  A nfangsstadium  unserer B em ühungen und sind 
doch vo r allem  die m eist sehr verw orrenen  system atischen K enntnisse ein 
großes H indernis auf dem W ege zu e iner begründeten  Zoogeographie des alt­
w eltlichen Eremials.

A bschließend ist es m ir ein  Bedürfnis, H errn  J. D. BRADLEY für das V ertrauen 
zu danken, das er mir durch die Erlaubnis, das M ateria l b earbe iten  zu dürfen, 
erw ies.

A lle Holo- und A llo-Typen befinden sich in  der Sam m lung des Britishen 
M useums, P ara typen  auch in m einer Sammlung.

B. Systematischer Teil 

Pterophoridae

Emmelina [Pterophorus] monodactyla L. |
Y e m e n ,  San'a, 7900 ft., X. 1938; 20. VI. 1941; V. 1942, leg. Dr. P. W. R, 
PETRIE. Ferner vom  26. II. 1938, leg. H. SCOTT und E. B. BRITTON. Y e m e nj 
Hada, about 4 m iles SW. of San'a, 8500 ft., 14 .1. 1938. Acht Exem plare, $  un i 
9 , teilw eise ohne A bdom en. '
Die A rt w urde schon 1930 von REBEL aus Südarabien  aufgeführt (Mitl| 
Münch, ent. Ges. 20 :42). So v ie l m ir bekann t ist, is t Südarab ien  das einzig^ 
tropische G ebiet außerhalb  der Paläarktis, aus dem  monodactyla b isher ge» 
m eldet w urde. Die V erb re itung  der A rt entspricht dam it in höchst bemerkensj 
w erte r W eise derjen igen  von Papilio machaon L., der auch aus SW.-Arabien
bekann t w urde. ,

/
A gdistis adenensis sp. n. J

Spw. 13—15,5 mm. V f gl. hell und dunkler grau gemischt, ohne Beimischung andereI 
Farbtöne. Costa ohne dunkle Flecke. Fransen vor der Spitze weißlich. Drei kleini 
schwarze Flecke in gleichmäßigen Abständen am Unterrand der Zelle. Palpenena^ 
glied kurz, aber deutlich abgesetzt, m 3 und cu 1 kurz gestielt. f
G en ita lappara t des (Abb. 1): ^
Uncus unsym m etrisch, rechtsseitig  in eine scharfe Spitze auslaufend. ValveJ 
fast vo llständig  sym m etrisch, hochgradig kom pliziert: u n te re r Teil in  e iner 
langen Arm, der w iederum  einen kleinen, spitz auslaufenden  A rm  abgib | 
gespalten. O berer Teil an  der Basis sehr breit, A ußenteil so kom pliziert, dal
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Abb. 1. Agdistis adenensis AMS. H olotypus

nur die bildliche D arstellung eine V orstellung  verm itte ln  kann. N euntes 
S ternit sym metrisch gespalten . Zipfel spitz
H olotypus: 1 ¿ A d e n ,  K horm aksar, 5. IX. 1937, H. SCOTT und E. B. BRIT- 

TON leg., am Licht gefangen.
A llotypus: 1 $ , dto., 6 . IX. 1937 
Paratypus: 1 $ , dto., 8 . IX. 1937
Alle Exem plare ziemlich schlecht erhalten . A n den entschuppten S tellen des 
Flügels ist die A rt außerordentlich s ta rk  irisierend. Ich kann  die A rt nicht 
mit minima WLSM. 1903, die von  Abd-el-Kuri, e iner k leinen, w estlich von 
Sokotra gelegenen Insel beschrieben w urde, identifizieren, w eil minima mit 
12— 14 mm Spw. noch k le iner und das Endglied der Palpen kaum  sichtbar ist, 
und diese A rt nach der sehr gu ten  A bbildung und Beschreibung zu u rte ilen  
ohne die drei dunklen  Flecke am U nterrand  der Zelle ist. M it den anderen  
k leinen A rten  pygmaea AMS., parvella AMS. und melitensis AMS. h a t die neue 
A rt nichts zu tun.
iistis sp.
Aus W. A d e n  Prot., Jebel Jihaf, 7100 ft., X. 1937, leg. H. SCOTT und E. B. 
BRITTON liegt ein 9  von 27 mm Spw. vor, das durch folgende Eigentüm lich­
keiten  ausgezeichnet ist: C osta ohne Flecke vor der Spitze. Drei sehr kleine 
Flecke am U nterrand der Zelle. Innenrand  re in  weiß und dunkelgrau  gemischt 
ohne andere Farbtöne; cu 1 und m 3  kurz gestielt. Höchst eigentüm lich ist das 
letzte Segment. Auf der V en tra lse ite  ist es tief gespalten  und sym metrisch, 
so daß hier zwei lange schmale Lappen sichtbar sind. Die D orsalseite ist tief 
ausgehöhlt, so daß seitlich zw ei scharfe Spitzen hervortre ten . Da das dazu 
gehörige $  noch fehlt, soll von e iner B enennung der w ahrscheinlich neuen  
A rt abgesehen w erden.
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Tortricidae
Crocidosema plebejana Z.

W . A d e n  Prot., 4800 ft., 14. IX. 1937, leg. H. SCOTT und E. B. BRITTON, 1 $ 
Die A rt ist aus dem gesam ten M ittelm eergebiet, V orderasien , Nordost-Ara 
bien, M adeira, C anarischen Inseln, aus A ustralien , M ittel- und Südamerika 
den Gesellschafts- und M arquesas-Inseln  und dem tropischen A frika bekanni

Glyphipterygidae
Glyphipterix sp. bei umbilici HERING

A us S a n ' a ,  7900 ft., II. 1938, leg. H. SCOTT und E. B. BRITTON, liegt ei 
sehr gut erhaltenes $  e iner A rt vor, die m it umbilici ober- und un terse its  i 
allen E inzelheiten übereinstim m t, lediglich das große erste  Innenrandshäl 
chen ist noch etw as b re ite r und b ieg t am Ende schärfer nach außen un 
W ahrscheinlich handelt es sich um eine neue A rt, die in die unmittelbar 
V erw andtschaft von umbilici gehört. Ein zw eites Exem plar der A rt vom  glei 
chen Fundort und Datum, le ider ohne A bdom en und m it w eitgehend  fehler 
dem linken  Vfgl., zeig t dieses Innenrandshäckchen etw as gleichm äßiger gi 
bogen und am Ende nicht so scharf um biegend.

Momphidae
Tortilia flavella CHRET. [=  trigonella ZY./

1 $  W. A d e n  Prot., Dhala, 4800 ft., 14. IX. 1937 leg. H. SCOTT und E. ] 
BRITTON. Die A rt w ar b isher aus M arocco, A lgerien  und Tunis bekannt.

Bifascia  n. gen.
In H abitus, Kopf-, Fühler- und Palpenbildung mit Ascalenia FREY weitgehei 
übereinstim m end, im G en ita lappara t des ¿5 ganz abw eichend: V alven  ti 
gespalten, ± unsym m etrisch, A edoeagus gebogen.
G enero-Typus: Ascalenia nigralbella CHRET. 1915 (ex Tunis und Algeria 
A nm erkung: V on nigralbella (Abb. 2) lieg t m ir nu r ein <5 Para typus vor, i 
daß zunächst A ngaben über etw aige G eäder-U nterschiede zwischen beidl

Abb. 2. Bifascia [Ascalenia] nigralabella CHRET., Paratypus, GU. 3771
/

G attungen nicht gemacht w erden  können. Um h ier ko rrek te  A ngaben  mach 
zu können, w äre  die Entschuppung der F lügel notw endig, da die A dern i 
r 5, m 1-m 3 im Vfgl. ohne Entschuppung nicht sicher e rkann t w erden  könnt 
Der Typus des <§ G en ita lappara tes von Ascalenia WCK. (Typus: vani, 
FREY) ist durch sym m etrische, ungespaltene  V alven, ganz abw eichenden Al 
bau des Tegum ens und völlig  abw eichende Uncus-Bildung verschied! 
(Abb. 3). Für Ascalenia ist ferner der ganz gerade A edoeagus bezeichn® 
w ährend bei Bifascia alle h ie rher zu ste llenden  A rten  einen s ta rk  gebogen 
A edoeagus besitzen. W as die Z eichnungsprinzipien beider G attungen  anbetril 
so ist Ascalenia durch Zeichnungslosigkeit der Vfgl. und Hfgl. ausgezeichn
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w ährend bei Bifascia zwei b reite  w eiße Q uerbinden auf schwarzem G rund der 
Vfgl. typisch sind.

Bifascia yem enella  sp. n.
V fgl -Länge 4 mm. Vfgl. schwarz, eine breite weiße Querbinde unmittelbar hinter 
der Flügelwurzel, eine weitere bei Hfgl. sehr schmal, zeichnungslos, sehr hell­
grau, glänzend.
Das vorliegende einzige Stück ist le ider ziemlich s ta rk  geflogen, es fehlen 
ihm außerdem  der linke Vfgl. und der Kopf. Beide Q uerb inden  sind ziemlich 
scharf begrenzt. Die W urzelbinde ist noch etw as b re ite r als die äußere und

Abb. 3. Ascalenia vanella FREY, GU. K 39, aus Bruchsal (Baden)

rein weiß. Die A rt ist von nigralbella CHRET. und leucomelanella RBL. äußer­
lich kaum  zu unterscheiden. Nigralbella scheint noch in tensiver schwarz zu 
sein, w ährend yemenella etw as he lle r schwarz ist. Im G enital des <3 sind alle 
drei A rten ausgezeichnet zu unterscheiden.
G enita lapparat des ¿5 (Abb. 4):

Abb. 4. Bifascia yemenella AMS., M onotypus $

Rechte V alve sehr tief gespalten, u n te re r A st b re ite r als der obere. Linke 
V alve w eniger tief gespalten. A edoeagus als V ierte lk reis gebogen, sehr spitz 
ausm ündend, ohne Cornuti.
M onotypus: 1 <3, Y e m e n ,  Hada, 4 m iles SW. of San'a, 8500 ft., 14. 1. 1938, 
leg. H. SCOTT und E. B. BRITTON.

Bifascia sp. n.
Aus W. A d e n  Prot., Dhala, 4800 ft., 13. IX. 1937, leg. H. SCOTT und E. B. 
BRITTON, liegen ein s ta rk  ram poniertes ¿5 (ohne H interle ib  und rechten 
Vfgl.) sowie ein besser erhaltenes 9  vor, die offensichtlich zu e iner neuen  A rt 
dieser G attung gehören, aber zunächst unbenann t b leiben sollen, solange das 
c5 G enital nicht untersucht w erden  kann. Die A rt h a t eine Vfgl.-Länge von 
3,7mm und zeigt eine etw as schm alere äußere Q uerbinde als die übrigen 
beiden A rten, ist aber vo r allem  durch die Hfgl. des (3 seh r gut charakteri-
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siert: D iese zeigen im m ittle ren  Teil eine A nhäufung schw arzer Schuppen, die 
a llen  anderen  A rten  fehlen. Diese Schuppen nehm en etw a Vs der Hfgl.-Fläche 
ein. Das $  hat d iese schw arzen Schuppen nicht!

Bifascia [Elachista] leucomelanella RBL. 1916 (com b.n.)
REBEL beschrieb diese A rt nach einer freundlichen M itte ilung  von H errn  Dr, 
KASY, W ien, nach einer Serie von 16 Exem plaren aus K adugli (Sudan, Kordo. 
fan) und ste llte  sie in die G attung Elachista TR. (REBEL, Denkschr. Aka<f 
W iss., m ath.-naturw . Kl. 93: 445, Taf. Fig. 1, 1916). W ie schon die recht gute, 
farbige A bbildung der A rt e rkennen  läßt, sind die Hfgl. auffallend schmal, 
schm aler als es bei Elachista norm alerw eise  der Fall zu sein pflegt. Der Ver­
dacht, daß h ier eine M om phide zu den Elachistiden gestellt w urde, lag  also

Abb. 5. Bifascia [Elachista] leucomelanella RBL., P aratypus (5, GU. 3770

nahe. H err Dr. KASY w ar so liebensw ürdig, m ir einige Exem plare der Serie 
zuzusenden, so daß eine N achuntersuchung möglich w ar. D iese Nachprüfung 
bestä tig te  die V erm utung einer irrtüm lichen System atisierung  REBEL’S, wie 
aus der G enital-U ntersuchung eindeutig  hervorging. Im Zuge der Aufstellung 
der neuen G attung Bifascia AMS. soll daher diese A rt h ier ebenfalls behände! 
w erden, obw ohl sie aus SW .-A rabien nicht vorliegt.
G en ita lappara t des <5 (Abb. 5):
Uncus als k le iner unbedeu tender A ufsatz auf dem Tegum enring aufsitzend 
V alven ganz unsym m etrisch und beide tief gespalten . Rechter un te re r Val- 
venarm  m it feinem  B orstenbesatz am un teren  Rand. B asaler Teil der V abj 
am un teren  Rand m it feinem  Borstenfeld. A edoeagus zw eim al s ta rk  gebogen 
ohne C ornuti. GU 3770 (Paratypus (5).
Ich bem erke noch, daß die A rt sow ohl yemenella AMS. w ie auch nigralbelk 
CHRET. außerordentlich  ähnlich ist und m it Sicherheit w ohl nu r genitalita 
von diesen zu trennen  ist.

Tinaegeriidae
Eretmocera jemenensis Rbl.

V on d ieser von REBEL 1930 nach 2 frischen 22 aus San 'a beschriebenen Ai 
liegt eine Serie von insgesam t 10 <3 <3 und 6 $ 2  aus fo lgenden Fundorter 
vor: Y e m e n ,  El'Asr, about 3 m iles of San'a, 8100ft., 27., 28. II. 1938; Y e­
m e n ,  Hada, about 4 m iles SW- of San'a, 8500 ft., 14. I. 1938; Y e m e n ,  Ertü 
8— 10 m iles SW. of San 'a 8000 ft., 24.11.1938. Y e m e n ,  T a’izz, on road tr 
Mocha, 4100 ft., 16. XII. 1937; Y e m e n ,  U saifira, 1 m ile N. of T a’izz, 4500 ft 
21. XII. 1937. W. A d  e n Prot., A1 H usseini near Lahej, 450 ft., 26.—29.XI. 1937 
W. A d e n  Prot., W adi Tiban, NW . ob Jebel Jihaf, 3800 ft., 21. X. 1937 
W. A d e n  Prot., W adi D areija, SW. of D hala 4500 ft., 6 . - 9 .  XI. 1937. — Dii 
vertika le  und horizon tale  V erb re itung  der A rt ist sehr bedeutend , sie scheinl 
die häufigste A rt in SW .-A rabien zu sein. — Die m eisten  E xem plare sind ziem 
lieh stark  geflogen, alle w urden  von H. SCOTT und E. B. BRITTON gesammeli 
Spw. 11— 13 mm. E rgänzend zu der guten  Beschreibung REBEL'S kann  nod 
gesagt w erden, daß die Fühler des ¿5 un terse its  pubeszent, oberseits mi
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Abb. 6 . Eretmocera jemenensis RBL., GU. 3767, 3768. A: Dorsal-Ansicht, B: Lateral- 
Ansicht, T: Tergit, ST: Sternit

einigen kaum  auffallenden Schuppen verdickt sind. V on arabica ist die A rt 
u. a. durch die schwarzen, nicht gelben T egulae und durch den H interleib  
verschieden, dessen erste  beiden  Segm ente ebenso w ie der A fterbusch ± 
schwarz sind, w ährend arabica ein re in  ro tes A bdom en besitzt. Bradleyi Ams. 
ist dadurch verschieden, daß die Hfgl. re in  ro t sind, w ährend  bei jemenensis 
die Spitzen schwarz sind.
G enitalapparat des ¿5 (Abb. 6 ):
Gnathos fehlend. Uncus nicht zweizipflig, sondern  kugelig  abgerundet und 
nicht ganz symmetrisch, da der basale  Teil nu r an e iner Seite des Tegum ens 
ansetzt. A edoeagus ganz gerade, stabförm ig. V alven deutlich länger als das 
Vinculm. Letztes T ergit (T) zugespitzt oder ganz flach abgerundet (T2). 
Letztes Sternit zweizipflig. Zipfel spitz. GU. 3767, 3768. — Da d ieser A rt die 
Gnathos fehlt, b leibt abzuw arten, ob sie bei Eretmocera Z. verb le iben  kann.

Eretmocera bradleyi sp. n.
Spw. 11mm. Kopf, Thorax, Schulterdecken und V f gl. schwarzbraun, matt glänzend. 
Ein unbestimmter gelblicher Fleck an der Costa kurz vor dem Apex, ein ebensolcher 
am Innenwinkel. Hfgl. rot, Fransen um die Spitze herum verdunkelt. Hinterleib 
rot, erstes und zweites Segment und Afterbusch ±  schwärzlich.
Der vorliegende H olotypus ist le ider ziemlich s ta rk  geflogen, so daß eine 
genaue Beschreibung später an H and einw andfreier Stücke nachgeholt w er­
den muß. Die Hfgl. sind in ganzer A usdehnung, also einschließlich des Spit­
zenteiles, rot, wodurch die A rt sofort von jemenensis RBL. und arabica AMS. 
zu unterscheiden ist, bei denen die Spitze der Hfgl. schwärzlich ist. Die U nter­
seite der Vfgl. ist schwärzlich, en tlang  der C osta und des A ußenrandes aber 
gelblich. U nterseite der Hfgl. w ie oberseits. Erstes und zw eites Palpenglied  
gelblich, d rittes ±  schwärzlich. Fühler des $  u n terse its  pubeszent, oberseits
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mit ein igen aufgelegten, verdickenden Schuppen. Beine dunkel m it ±  auf­
gehellten  G liederenden.
G en ita lappara t des ¿5 (Abb. 7):
Uncus tief gespalten , sym m etrisch. A n der Basis m it e iner Reihe von etwa 
10 sehr kurzen, aber k räftigen  C hitin-Zähnen, außerdem  in ganzer Länge mit 
feinen H aarborsten . G nathos nicht bis zum Uncus-Ende reichend, am Ende

Abb. 7. Eretmocera bradleyi AMS., H olotypus <3, Tegumen, Uncus und G nathos in 
Lateral-A nsicht, V inculum  u. V alven  in D orsal-Ansicht. T: Tergit, ST: Sternil

m it einem  kleinen, scharfen, abw ärts gerichteten Zahn. A edoeagus leicht ge­
bogen. V alven  kaum  länger als das V inculum . Letztes T ergit abgeflacht, letztes. 
S ternit am Ende etw as eingebuchtet, zweizipflig.
H olotypus: 1 ^  Y e m e n  T a’izz, on road to Mocha, 4100ft., 16. XII. 1937. 
Paratypus: 1 ^  Y e m e n ,  Jebel Sumara, 9300 ft., 2 .1. 1938. — GU. 3769, leg. 

H. SCOTT und E. B. BRITTON.
Die A rt gehört gen ita lite r in  die V erw andtschaft von arabica AMS., ist jedoch 
viel k le iner als diese und sofort u. a. durch die dunklen, nicht ro ten  Vfgl.- 
U nterseiten  von arabica und jemenensis RBL. zu trennen . Ich w idm e die neue 
A rt H errn  J. D. BRADLEY, British M useum  (N atural H istory) in kollegialer 
V erbundenheit.

Eretmocera arabica  sp. n.
Spw. 14— 17 mm. Vfgl. und Fransen schwarzbräunlich, m att glänzend. Eine gelbe 
Wurzelstrieme bis 1h , ein großer gelblicher Fleck am Innenwinkel, schräg nach 
außen darüber an der Costa ein kleinerer. Hfgl. und Fransen rot. Flügelspitze und 
Spitzenfransen schwärzlich. Hinterleib oberseits einfarbig rot. Fühler des <3 ganz 
fein bewimpert, oberseits durch Haarschuppen bis zur Fühlermitte etwas verdickt. 
K opf schwärzlich.
Erstes Palpenglied  gelb, zw eites und d rittes schwärzlich. Rüssel an der Basis 
ven tra l und seitlich gelb beschuppt, T egulae gelb. Der Fleck am Innenw inkel 
ist ungefähr doppelt so groß w ie /d e r an der Costa, er reicht bis zur Flügel­
m itte. T horax-U nterseite und A bdom en un terse its  rein  gelb. A lle drei Bein­
paare  einfarbig  schwärzlich, nu r Coxa, T rochanter und Fem ur und H inter­
beine etw as gelblich. U n terse iten  beider Flügel rot. Spitzenteil be ider Flügel 
schwärzlich, ebenso die Fransen.
G en ita lappara t des 3  (Abb. 8):
Uncus tief gespalten, sym m etrisch. G nathos erheblich über den Uncus hinaus­
ragend. V alven  deutlich länger als das Vinculm . Letztes T ergit deutlich ein­
gekerbt, letztes S ternit zweizipflig.
H olotypus: 1 <5, Y e m e n ,  El'Asr, about 3 m iles W. of S an a , 8100 ft., 27., 

28. II. 1938.
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Abb. 8 . Eretmocera arabica AMS., H olotypus ¿5, GN: G nathos, Ae.: A edoeagus, 
U.: Uncus, T.: Tergit, ST.: S ternit. A lles in D orsal-Ansicht

Para typus' 3 ¿ (5 , Y e m e n ,  U saifira, 1 m ile north  of Ta'izz, 4500 ft., 21. XI.
’ 1937, leg. H. SCOTT und E. B. BRITTON.

Die A rt ist schon durch ihre bedeu tendere  Größe von den beiden anderen 
im G ebiet fliegenden A rten  jemenensis RBL. und bradleyi AMS. verschieden. 
Von bradleyi trenn t sie außerdem  u. a. die schwarze Spitze der ro ten  Hfgl., 
von jemenensis die nicht un terbrochene gelbe W urzelstriem e. V on beiden 
A rten sofort durch den ganz roten, einfarbigen H interleib  zu trennen.

Plutellidae
Plutella megapterella Bent.

Y e m e n ,  Hada, 4 m iles SW. of San 'a 8500 ft., leg. H. SCOTT und E. B. 
BRITTON, ein sicher h ie rher gehöriges $ , ein w eiteres s ta rk  abgeflogenes $, 
vom gleichen Fundort gehört w ahrscheinlich h ierher. Ob megapterella w irklich 
als bona species aufzufassen ist oder doch nu r eine Form der veränderlichen 
maculipennis Curt., konnte  ich noch nicht überprüfen, da ich von megapterella 
b isher immer nur 9 9  erhielt.

Plutella maculipennis Curt.
San'a 7900 ft., I. 1938; Y e m e n ,  Usaifira, 4500 ft., 21. XII. 1937; Y e m e n ,  
Ghaiman, about 9 m iles SE. of San'a, 8700 ft., 18.11.1938; W. A d e n  Prot., 
Jebel Jihaf, 7100 ft., X. 1937, leg. H. SCOTT und E. B. BRITTEN.

Ethmiidae
Ethmia acutella Trti. (?)

A rabia: W adi Shaqa, im Südw esten von H edjas, nahe der K üste gelegen, 
also noch zum paläark tischen  G ebiet A rabiens gehörig, 15. II. 1937, leg. H. St.
J. P. PHILBY, 1 9  von 14 mm Spw., das der Beschreibung und guten  A bbil­
dung der acutella w eitgehend  entspricht, das ich aber trotzdem  nur m it ? h ie r­
her stellen kann, da die P unktreihe in der Falte nur aus 3 schw arzen Punkten 
besteht, die fast gleich w eit voneinander liegen (der m ittle re  etw as näher 
zum W urzelfleck als zum äußeren) und gleich groß sind, w ährend  bei acutella 
h ier nur zwei Punkte vo rhanden  sind. Ob ein zusätzlicher d ritte r Punkt in die 
V ariationsbreite der A rt fällt, b leib t abzuw arten. Nach m einen E rfahrungen 
variieren  die Ethmia-A rten  ziemlich stark , so daß eine solche V ariab ilitä t 
durchaus möglich erscheint. A lle sonstigen Eigenschaften passen  gut zu acu­
tella.
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E th m ia  arab ica  sp. n.
Spw. 16 mm. Costa ziemlich stark gebogen. V f gl. einfarbig dunkel chamoisfarben, 
fast schon hellbräunlich. Ein kleiner schwarzer Fleck bei V2 der Falte, ein weiterer 
am Zellende. H fgl., Abdomen, Thorax, Beine fast wie die V f gl-, Palpen etwas 
dunkler. Fühlerbewimperung des ¿5 sehr kurz, etwa Vs.
U nterseiten  beider F lügel fast w ie oberseits. Punkte der Vfgl. kaum  durch­
schimmernd. Vfgl. e tw as grau  angeflogen.
G en ita lappara t des ¿5 (Abb. 9):

Uncus m it großen Flügeln, leicht eingebuchtet. V alven  in eine scharfe Spitze 
ausgezogen.
M onotypus: 1 W . A d e n  Prot., D hala, 4800 ft., 14. IX. 1937, am Licht 

gefangen von H. SCOTT und E. B. BRITTON.
Die A rt kann  zunächst bei distigmatella Ersch. e ingeordnet w erden, die eben­
falls nu r zwei schwarze Punkte auf den Vfgl. besitzt, aber eine w eiße Grund­
farbe aufw eist. Ich halte  arabica für eine nova species, da aus SW.-ArabieD 
m. W. b isher keine Ethmia-A rt beschrieben w urde, Lediglich aus Sokotra 
beschrieb REBEL 1907 tamaridella, die aber von  arabica deutlich verschie­
den ist.
A nm erkung: Die von REBEL aus A m anus s. Dül-Dül-Dagh (Marasch) beschrie­
bene distichella (Mitt. MünctL ent. Ges. 25 : 80, 1935, h ie r als bipunctelh 
bezeichnet, spä te r in distichella um geändert) ist m. E. nu r ein  Synonym  voi 
distigmatella ERSCH. V ergleicht m an die Beschreibungen beider A rten , so ist 
kein  nennensw erte r U nterschied aufzufinden.

Gelechiidae
Oegoconia quadripuncta Hw.

Y e m e n ,  San'a, w ith in  w alls of Bir-el Azab, 7900 ft., I. 1938, H. SCOTT und 
E. B. BRITTON leg. 1 das von  deutschen Stücken nicht verschieden ist 
Die A rt w ar aus dem tropischen A rab ien  b isher unbekannt.
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Rhinosia bodenheimeri RBL.
W. A d e n Prot., D hala, 4800 ft., 14. IX. 1937, leg. H. SCOTT und E. B. BRIT­
T O ^  2 S  <3- 6 9 9 - Die Stücke stim m en m it solchen vom  Jo rdan ta l, w oher die 
A rt beschrieben w urde, durchaus überein. Einem 9  fehlt der charakteristische 
Costalfleck der VfgL, der auch sonst in seiner In tensitä t ziemlich starken  
Schw ankungen un terw orfen  ist. Freilich ist das Stück stark  geflogen, doch 
kann dam it allein  der Schwund des Fleckes auf keinen  Fall e rk lä rt w erden, 
vielm ehr scheinen tatsächlich Stücke vorzukom m en, denen der Costalfleck 
qanz fehlt. Die A rt ist sonst noch aus N O .-A rabien und vom Süd- und N ord­
ufer des Toten M eeres bekann t gew orden.

Brachmia [TricbotapbeJ convolvuli WLSM.
W. A d e n Prot., Dhala, 4800 ft., 14. IX. 1937, leg. H. SCOTT und E. B. BRET­
TON, 1 (59- Das (5 w urde gen ita lite r untersucht und die Ü bereinstim m ung 
mit einem Paratypus von Teneriffa festgestellt. Die Spezies w urde von den 
C anarischen Inseln beschrieben, sie ist seitdem  aus Süd- und O stafrika, M ada- 
gascar, Comoren, Indien und Ja v a  bekann t gew orden. JANSE h a t sie in 
Bd. V p. 309 seiner „M oths of South A frica" ausführlich behandelt und dar­
gestellt.

Aproaerema polychromella RBL.
W. A d e n  Prot., Dhala, 4800 ft., 14. IX. 1937, H. SCOTT und E. B. BRITTON 
leg., 1 9- Die A rt ist schon aus N O .-A rabien, Kordofan, Ä gypten, Belutschi- 
stan, Kuwait, Palästina, Syrien, Jo rdan ien , A lgerien, M alta und Süd-Dalm a­
tien bekannt gew esen. Es handelt sich um eine erem ische A rt, die sow ohl die 
palaearctischen w ie die tropischen R andgebiete des Erem ials bew ohnt, die 
aber auch in m ed iterrane G ebiete vorstößt, w ie der Fund in Süddalm atien 
zeigt.

Teleiopsis [Gelechia] nigrorosea WLSM.
W. A d e n Prot., Jebel Jihaf, 7100 ft., X. 1937, leg. H. SCOTT und E. B. BRIT­
TON, 1 9- das ausgezeichnet m it Stücken aus dem Jo rd an ta l übereinstim m t. 
Die A rt w urde aus A lgerien, Tunis und T ripolitanien  bekannt.

Teleia maculata STGR.
A rabia: Shaib G hurban, 15. XI. 1936, leg. H. St. J. B. PHILBY, 1 das mit 
Stücken aus Palästina gut übereinstim m t. Die geographische Lage des Fund­
ortes Shaib G hurban w ar le ider nicht zu erm iteln, so daß es offen bleibt, ob 
er noch zum palaeark tischen  Teil A rabiens oder schon zum tropischen Süd­
w esten der H albinsel zu zählen ist. Die A rt ist aus dem östlichen M itte lm eer­
gebiet bis nach A rm enien hin bekannt, w ird m erkw ürd igerw eise  aber auch 
aus Digne gem eldet (C aradaja, Iris 1920 p. 31).

O xypteryx jordanella RBL.
A rabia: Ghanima, 10. XL 1936, leg- H. St. J. B. PHILBY, 1 9  von 21 mm Spw., 
das mit einem  ¿5 aus Jericho gut übereinstim m t. Von d ieser A rt w aren  bisher 
insgesam t nur 3 Exem plare vom  Jo rd an ta l bekannt. Es ist außerordentlich 
bedauerlich, daß der Fundort G hanim a in der SCOTTschen F undortliste  fehlt. 
Da es auch anderw eitig  nicht festzustellen  w ar, wo G hanim a liegt, b le ib t die 
Frage offen, ob jordanella auch im tropischen SW .-A rabien vorkom m t, denn 
m öglicherweise liegt G hanim a im H edjas und dam it in einem  palaearktisch  
bestim m ten Gebiet.

Tineidae
Catabola [Tineola] taeniaecornis WLMS. [=  aegyptie lle  Rbl. 1914, nov. syn.]

Von dieser nach einem  ¿5 aus A den beschriebenen A rt liegen 17 ¿5 (3 von 
16—20 mm Spw. vor, die alle vom  Jeb e l Jihaf bei Aden, 700 ft., X. 1937, und
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Abb. 10. C a t a b o l a  [ T i n e o l a ]  t a e n i a e c o r n i s  WLSM. GU, 3765

von Dhala, X. 1937, leg. H. SCOTT und E. B. BRITTON, stam m en. Die u r­
sprünglich zu Tineola HS. gestellte  A rt gehört jedoch zu Catabola DURR., wo 
sie in die V erw andtschaft von biskraella RBL. zu ste llen  ist. Der G en ita lappa­
ra t (Abb. 10) ist w ie folgt charak terisiert:
Uncus ohne dorsale H örner, aber an der Basis m it breitem , lappigem  G ebilde. 
V alven  viel schm aler als bei biskraella. A edoeagus-Spitze m it kom pliziert 
gebauten  H örnern. GU. 3765.
H err Dr. PETERSEN, dem ich 9 Exem plare d ieser A rt zusandte, bestim m te sie 
als Catabola aegyptiella (RBL) 1914. Da ich von der Synonym ie m it taeniae­
cornis überzeugt w ar, ba t ich H errn  BRADLEY, die Type von taeniaecornis mit 
den Stücken vom Jebe l Jihaf zu vergleichen. D arüber schrieb m ir H err 
BRADLEY „I have d issected  the  m ale type  of taeniaecornis WALS. The geni­
ta lia  are  bad ly  dam aged — the valvae  w ere crushed and broken  — but after 
com paring w ith  one of the slides of aegyptiella am ong m ateria l you re turned  
I am of the opinion tha t you are  correct in synonym ising the tw o species". 
Aegyptiella (RBL.) 1914 ist also als Synonym  von taeniaecornis (WSLM.) 1895 
w ieder einzuziehen.
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